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Deine  Z ie le ,  De ine  Mot ive  und De ine  Abs ichten

Du b is t  bere i t ,  Antworten  auf  v ie le  Fragen zu  geben.  Du  b is t  bere i t ,
zu  re f lekt ieren  und Übungen zu  machen.  Das  br ingt  D ich  De inem
Zie l ,  De ine  „Marke  Ich“  zu  kennen und leben zu  können,  näher .

Wir  gratu l ieren  D i r .  De ine  Fäh igke i ten  kompetent ,  überzeugend und
authent isch  aufzutreten ,  werden ausgebaut .  Es  ge l ingt  D i r  immer
besser ,  Menschen für  D ich  und De ine  Z ie le  zu  gewinnen.

Das  k l ingt  w ie  e in  Versprechen.
 
Is t  es  auch.

Arbe i te  d ie  fünf  Wochen im E-Mai l -Kurs  konsequent  durch  und es
wird  D i r  ge l ingen.

Doch zuerst  d ie  dre i  Fragen zu  De iner  Mot ivat ion :

Die  Z ie le ,  warum s ich  e ine  Person mi t  der  e igenen „Marke  Ich“
beschäf t igt ,  s ind  v ie l fä l t ig .
H ier  haben wir  für  D ich  zehn Antworten ,  d ie  w i r  in  unserem
Workshop von anderen Te i lnehmenden erha l ten  haben:
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1 .  D E I N  E R S T E S  W O R K S H E E T

"Mich mehr in

Meetings und

Besprechungen

eingeben"

"Einen guten und

nachhaltigen

Eindruck

hinterlassen"

"Meine
Persönlichkeit

stärken und mein
Profil schärfen"

"Nach meinerAusbildung eineneue, bessere
Position

erreichen"

"In meiner neuenPositionsichtbarerwerden und michzeigen"



Warum mache ich  den E-Mai l  Kurs :  In  fünf  Schr i t ten  zur  „Marke
Ich“?

Was genau wi l l  i ch  mi t  meinem stärkeren  Auf t r i t t  erre ichen?

Was wird  anders ,  oder  besser  für  mich  se in?

V ie l le icht  t r i f f t  der  e ine  oder  andere  Punkt  auch auf  D ich  zu .  Bevor
Du den Weg,  zu  mehr  Erkenntn is  der  "Marke  Ich"  gehst ,  so l l test  Du
auf  jeden Fa l l  fo lgende Fragen für  d ich  beantworten :

Per fekt .  Du  kannst  D i r  se lbst  für  d ie  ersten  Antworten  danken,
damit  hast  Du  den guten  Grundste in  ge legt   -  und nun kannst  du
star ten  🤩

D E I N  E R S T E S  W O R K S H E E T

"Wissen, wer ich

eigentlich bin

und was ich alles

kann"

"Mein Potenzial
erkennen und es
gut beschreiben

können "

"Mein Netzwerkgezieltvergrössern und
in Erinnerungbleiben"

"MeineSelbständigkeitinitiieren und inmeiner Storyintegrieren"

"In meiner neuen

Führungsaufgabe

klar und

authentisch

auftreten"
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Das Wissen,  um De ine  persönl ichen Stärken und Er fo lge  is t  im
Rahmen De iner  Ste l lensuche zentra l .  Damit  Du  nach Aussen 
 überzeugend auf t reten  kannst ,  i s t  es  w icht ig ,  dass  Du D i r  De inen
Stärken bewusst  b is t  und dar legen kannst ,  we lche  Er fo lge  Du in
De inem b isher igen Leben fe iern  dur f test .

Er innere  D ich  an  das  Ergebnis  und den Er fo lg ,  zu  dem Dich  der
E insatz  De iner  Stärke  geführt  hat .

Es  w i rd  Ze i t ,  dass  Du D ich  mi t  De inen persönl ichen Er fo lgen sowohl
im pr ivaten  wie  auch im beruf l i chen Umfe ld  ause inandersetz t .  

Damit  d i r  das  etwas  le ichter  fä l l t ,  kannst  Du das  Verha l tensdre ieck
nutzen.  Er innere  D ich  mögl ichst  genau an  d ie  S i tuat ion ,  in  der  Du
e ine  Stärke  e ingesetzt  hast .  Beschre ibe  De in  e igenes  Verha l ten ,
welche  Handlungen Du unternommen hast  und welche  innere
Hal tung Du hat test .  Wei ter  er innere  das  Ergebnis  und den Er fo lg ,
zu  dem Dich  der  E insatz  De iner  Stärke  geführt .

D ieses  Verha l tensdre ieck  wi rd  von v ie len  Fachpersonen auch im
Jobinterv iew a ls  Model l  genutzt ,  um d ie  Stärken und Kompetenzen
anhand von konkreten  Be isp ie len  abzufragen.

  






Situation / Aufgabe
Wie war die Situation?

Wo, wann, wer?

Ergebnis/ Erfolg
Was war das Ergebnis?
Was hast du erreicht?

Haltung/Handlungen
Was hast du genau getan?
Wie war Deine Haltung in

der Situation?

2 .  E R F O L G E  I M  B E R U F S L E B E N

U N D  P R I V A T
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Meine Erfolge:

Faktoren, die zum Erfolg führten

(Kenntnisse, Fähigkeiten,

Eigenschaften, Umstände, beteiligte

Personen- alles was dazu beitrug.)



































































D E I N E  E R F O L G E

Schre ibe  de ine  e igene
Er fo lgsgesch ichte .  Denke  an  a l l
De ine  Er fo lge  und wie  Du D ich
dabe i  gefüh l t  hast .  Was  es  mi t  D i r
gemacht  hat  und was  Du daraus
für  De in  Leben mi tgenommen hast .
B i t te  De ine  Fami l ie  und Freunde
um Hi l fe ,  wenn es  D i r  schwer fä l l t ,
De ine  Er fo lge  aus  der
Vergangenhe i t  zu  f inden.
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Meine Stärken

Wie und wo haben sich Deine Stärken

gezeigt, oder wie zeigst Du Deine

Stärken?



































































D E I N E  S T Ä R K E N

Die  L is ten  s ind  n icht
absch l iessend.  Wir  laden d ich
dazu e in ,  mehr  Er fo lge  und
Stärken zu  not ieren  und für  De ine
"Marke  Ich"  zu  nutzen .
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3 .  K O M P E T E N Z P R O F I L

E R S T E L L E N

Kompetenz  is t  d ie  Währung,  mi t  der  im Umgang untere inander  aus-  und
verhandel t  w i rd .  Desha lb  i s t  es  w icht ig ,  dass  Du De ine  e igenen
Kompetenzen gut  kennst  und e insetzen  kannst .  Übera l l  dort ,  wo Du
überzeugen und De ine  Z ie le  erre ichen wi l l s t .

Mi t  der  „Kompetenzerhebung“  verschaf fs t  Du  D i r  e inen Überb l ick  und
ste l l s t  s icher ,  dass  auch für  D ich  se lbstverständl iche  Kompetenzen n icht
vergessen gehen.  Darauf  aufbauend und zusammengefasst  b i ldet  De in
persönl iches  Kompetenzprof i l  De in  Verkaufs-  Argumentar ium für  De ine
"Marke  Ich" .

Zur  Best immung De ines  Kompetenzprof i l s  haben wir  D i r  versch iedene
Soz ia l - ,  Methoden-  und Persönl ichke i ts-  Kompetenzen
zusammengetragen.  Bewerte  d ie  nachfo lgenden Kompetenzen spontan,
so  wie  s ie  je tz t  gerade auf  d ich  zutre f fen .  Nutze  dabe i  fo lgende Ska la :  

1 2 3 4 5

gar nicht
ausgeprägt

kaum
ausgeprägt

etwas
ausgeprägt

weitgehend
ausgeprägt

voll und ganz
ausgeprägt




Damit  D i r  d ie  Bewertung le ichter  fä l l t ,  kannst  Du D ich  immer  wieder
f ragen,  in  we lcher  konkreten  S i tuat ion  Du wie  gehandel t  hast  und was
Dein  Er fo lg  daraus  war .  A lso  nutze  das  Verha l tensdre ieck ,  das  Du schon
kennengelernt  hast .

Nun wünschen wir  D i r  v ie l  Spass  be im Entdecken De iner  persönl ichen
Kompetenzen.
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Denken 1 2 3 4 5

Abstraktes Denken

Systematisch-analytisches Denken

Konzentrationsfähigkeit

Merkfähigkeit

Denkvermögen

Schnelle Auffassungsgabe

Problemlösungsfähigkeit

K O M P E T E N Z P R O F I L

M E T H O D E N K O M P E T E N Z

Lerntechnik 1 2 3 4 5

Ausdauer

Bereitschaft zu kontinuierlicher Weiterbildung

Bereitschaft, Konsequenzen zu tragen

Bereitschaft, sich Hilfe zu holen

Fähigkeit, Konsequenzen einzuschätzen

Fähigkeit, Arbeit zu strukturieren
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Lerntechnik 1 2 3 4 5

Fähigkeit, Energie einzuteilen

Fähigkeit zur Praxisumsetzung

Fähigkeit, Prioritäten zu setzen

Fähigkeit, speditiv zu arbeiten

Gelassenheit in schwierigen Situationen

Leistungsorientierung

Lernfreude

Offenheit gegenüber Neuem

Ordentlichkeit

Organisationstalent

Schnelligkeit

Selbständigkeit

Verantwortungsbereitschaft

Wissen, wie man zu Informationen kommt

K O M P E T E N Z P R O F I L

M E T H O D E N K O M P E T E N Z
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Kommunikation 1 2 3 4 5

Angemessene nonverbale Sprache (Mimik, Gestik)

Einfühlungsvermögen bei persönlichen Gesprächen

Fähigkeit, anschaulich zu erklären (bildhaft)

Fähigkeit, Aussagen auf den Punkt zu bringen

Fähigkeit, das Wichtigste zusammenzufassen

Fähigkeit, frei vor Gruppen zu sprechen

Fähigkeit, Meinungen anderer zu integrieren

 Feedback-Technik

Konstruktiver Umgang mit Konflikten

Mündliche Ausdrucksfähigkeit

Schriftliche Ausdrucksfähigkeit

K O M P E T E N Z P R O F I L

M E T H O D E N K O M P E T E N Z

Erste Erkenntnisse:
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Selbstorganisation 1 2 3 4 5

Fähigkeit zur Selbstreflexion

Fähigkeit, effizient zu entscheiden

Fähigkeit, eigenständig zu planen

Fähigkeit, Konsequenzen zu tragen

Fähigkeit, Meinung selbstsicher zu vertreten

Fähigkeit, sich Informationen zu beschaffen

Fähigkeit, sich und andere einzuschätzen

Leistungsbereitschaft

Fähigkeit, ein Ziel anzustreben

Belastbarkeit

Hohe Frustrationstoleranz

Konstruktiver Umgang mit Widerstand

Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen

Selbstständigkeit

Zuverlässigkeit

K O M P E T E N Z P R O F I L

P E R S Ö N L I C H E  K O M P E T E N Z
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Selbstorganisation 1 2 3 4 5

Unabhängigkeit

Umsetzungsvermögen von guten Ideen

Fähigkeit zur Eigeninitiative

Sorgfalt

Ausdauer

Zielstrebigkeit

Pünktlichkeit

K O M P E T E N Z P R O F I L

P E R S Ö N L I C H E  K O M P E T E N Z

Kreativität, Spontanität, Flexibilität 1 2 3 4 5

Fähigkeit zur Mehrfachbelastung

Fähigkeit, Altes loszulassen

 Fähigkeit, Ideen zu realisieren

 Fähigkeit, mit wenig Mitteln viel zu erreichen

 Fähigkeit, mit Unsicherheit umzugehen
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Kreativität, Spontanität, Flexibilität 1 2 3 4 5

Fähigkeit, sich einzulassen

Fähigkeit, umzudenken

Fantasie

Ideenreichtum

Konstruktiver Umgang mit Neuem

Lösungsorientierung (nicht problemorientiert)

Mut, neue Wege zu beschreiten

Neugier, Wachheit

Offenheit für ungewohnte Ideen

K O M P E T E N Z P R O F I L

P E R S Ö N L I C H E  K O M P E T E N Z

Weitere Erkenntnisse:

13



Teamfähigkeit 1 2 3 4 5

Anpassungsfähigkeit

Kooperationsfähigkeit

Konfliktfähigkeit

Kritikfähigkeit

Einfühlungsvermögen

Bereitschaft, Mitverantwortung zu tragen

Fähigkeit, nicht alles selber machen zu müssen

Toleranz

Geduld

Gewissenhaftigkeit

Gute Nähe-Distanz-Balance

Lösungsorienterung

Offenheit gegenüber neuen Mitarbeitenden

Verständnis, Empathie

Gute Umgangsformen

Zuverlässigkeit

K O M P E T E N Z P R O F I L

S O Z I A L K O M P E T E N Z
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K O M P E T E N Z P R O F I L

S O Z I A L K O M P E T E N Z

Frustrationstoleranz, Konfliktfähigkeit 1 2 3 4 5

Ablehnung der Opferrolle

Angepasste Reaktion auf Forderungen

Angemessene Emotionalität

Angepasster Umgang mit Verantwortung

Angemessene Reaktion auf Kritik

Fähigkeit zur Sachlichkeit

Fähigkeit, getroffene Entscheide zu respektieren

Fähigkeit, mit Niederlagen umzugehen

Fähigkeit, mit Verletzungen umzugehen

Fähigkeit, Nein sagen zu können

Fähigkeit, Probleme auf den Tisch zu bringen

Fähigkeit, sich der Mehrheit fügen zu können

Fähigkeit, sich in Diskussionen einzubringen

Fähigkeit, Spannungen im Team zu erkennen

Gelassenheit

Problemlösungsstrategien
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K O M P E T E N Z P R O F I L

S O Z I A L K O M P E T E N Z

Kommunikationsfähigkeit 1 2 3 4 5

Angemessene Reaktion auf nonverbale Signale

Aushalten von Pausen im Gespräch

Fähigkeit, Emotionen angemessen einzubringen

Fähigkeit, nötige Distanz zu halten

Fähigkeit, nötige Forderungen zu stellen 

Fähigkeit, Wünsche anzubringen

Fähigkeit, zu loben und zu wertschätzen

Mut, nachzufragen, wenn etwas nicht klar ist

Offenes Ohr für die Anliegen anderer

Verhandlungsfähigkeit

Überzeugungsfähigkeit

Wahrnehmungsfähigkeit
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K O M P E T E N Z P R O F I L

S O Z I A L K O M P E T E N Z

Führungskompetenz 1 2 3 4 5

Ausstrahlung von Ruhe und Sicherheit

Begeisterungsfähigkeit

Belastbarkeit

Besonnenheit

Delegationsfähigkeit

Diplomatie

Durchsetzungsvermögen

Einnahme von Raum

Emotionale Widerstandskraft

Entschlussbereitschaft

Deine Erkenntnisse:
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K O M P E T E N Z P R O F I L

S O Z I A L K O M P E T E N Z

Führungskompetenz 1 2 3 4 5

Fähigkeit, Anweisungen zu geben

Fähigkeit, Einsamkeit aushalten zu können

Fähigkeit, zu argumentieren

Kommunikationsfreude

Kongruenz in Worten und Taten

Konstruktiver Umgang mit Kritik

Proaktives Verhalten (vorausdenkend handeln)

Selbstvertrauen

Übernahme von Verantwortung

Überzeugungskraft

Unabhängigkeit von der Anerkennung anderer

Veränderungsbereitschaft

Vertrauensbereitschaft

Vorurteilsfreiheit
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D E I N E  K O M P E T E N Z E N

F A Z I T

Wow,  Du hast  D ich  durch  a l le  Kompetenzen durchgearbe i tet  und
Dich  mi t  De inen Stärken und Er fo lgen beschäf t igt !  Nun geht  es
darum,  De ine  Erkenntn isse  zu  e inem Ganzen zusammen zu  s te l len .  



Welches sind Deine stärksten Kompetenzen?

Wie möchtest Du fehlende Kompetenzen
aneignen?

Wo hast Du Verbesserungspotenzial entdeckt?

Welche Kompetenzen möchtest Du beruflich
einsetzen?
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